
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1918

51 (13.11.1918) Amtliches Verkündigungsblatt für den Großh. Bad. Amts-
unf Amtsgerichtsbezirk Durlach



Amtliches Aerkündigungsßlait
sür den

Grstzh . Bad . AE - und AmrögerichLshezirkDrrrLach .
Bezug-Prrt» bei Sovderbezug vierteljährlich I ohne Bestellgeld . — Preis der zwcigespaltenen Zeile LS H .

Druck und Verlag von Adolf DupS in Dnrlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
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Auszug aus der Bundesrats -
Gerordnung über den Verkehr mit

Zucker.
» ,m 17 . Oktober 1* 17 / so . September 19l « .

(Reichs gesetzblatt 1Sl7 Seite 914 und 1S18 Sette 1A1S .)
i . ReichSzuckerstelle .

8 1 -
Die Gersorgung der Bevölkerung mit Zucker liegt der

Reich- juckcrstelle ob . Die ReichSzuckerstelle ist eine Behörde
und besteht au- einem Vorsitzenden , einem oder mehreren
stellvertretenden Vorsitzenden und einer vom Reichskanzler
zu bestimmenden Anzahl von Mi: gliedern.

Der Vorsitzende , die stellvertretenden Vorsitzenden und die
Mitglieder werden vom Reichskanzler ernannt ; dieser führt
die Aussicht und erläßt die nüheren Bestimmungen,

ir . Aufbringung des Zuckers .
8 2.

Zuckerrüben dürfen nicht verfüttert werden Die LcmdeL-
zentralbehörden oder die von ihnen bestimmten Behörden
ktznnen im kin,els «ll Ausnahmen hiervon zumssen .

Der Reichskanzler bestimmt, ob und in welchen Mengen
Zuckerrüben zu anderen Zwecken als zur Verarbeitung auf
Zucker verwendet werde» dürfen.

Hie besonderen Vorschriften über die Verwendung von
Zuckerrüben zur Branntweinbereitung bleiben unberührt .

8 S-
Zuckerrüben dürfen nur an rübenverarbeitende Fabriken

und nur zur Verarbeitung auf Zucker abgesetzt werden.
Zum Absatz an andere Stellen und für andere Zwecke

bedarf cS der Zustimmung der Reichszuckerstelle
8 ^

Besitzer von Zuckerrüben haben aus Verlangen der Reichs-
zuckerstelle die Rüben an die von dieser zu bestimmende
Stelle zu liefern und nach den Anweisungen der ReichS-
zuckerstelle zu verladen . In Verträge , nach denen Zucker-
rüden zur Verarbeitung auf Zucker an Fabriken zu liefern
sind , soll nur aus wichtigen Gründen eingegriffen werben ;
alS wichtiger Grund gilt insbesondere, wenn die Verarbeitung
der Rüben aus Zucker durch die Lieferung an d e zuw Ein-
piange berechtigte Fabrik gefährdet wird oder die Zufuhr an
sie mit Rtcksicht aus die Verkehrsverhällmsscunwirtschaf. lich
ist oder sie die Rüben nicht ordnungsmäßig abnehmcn kann.
Hie Stelle , her die Rübcn zugewiksen sind, ist zur Abnahme
ber Rüben und zur Zahlung eines angemessenen Preises ver¬
pflichtet , der unter Berücksichtigung der bestehenden Vor-
schristcn über bie Preise für Zuckerrüben zu bemessen ist .
Zuckerrüben, die vertraglich an eine Zuckerfabrik zu liefern
waren , hat die Stelle , der die Rüben zugewiesen worden
sind , an dies « Fabrik zu bezahlen Die Fabrik rechnet mit
dem Lieserer der Rüben so ab, als ob die Rüben an sie ge-
liefert wüien . Die ReichSzuckeistelle kann über die Beding¬
ungen der Lieferung nach näherer Anweisung des Reichs¬
kanzlers Bestimmungen tr . ssen .

Ueber Streitigkeiten , die sich aus ber Lieferung der Rüben
zwischen den Beteiligten ergeben , entscheidet unter Ausschluß
deS Rechtswegs ein Schiedsgericht LaS Nähere über das
Schiedsgericht bestimmt - er Reichskanzler. Auf Anforderung

der ReichSzuckerstelle hat der Besitzer ohne Rücksicht auf die
endgültige Festsetzung des UebernechmepreiseS und der Lie-
serungSbedmguligen zu liefern, der zur Abnahme Verpflich¬
tete vorläufig den von ihm sür angelkessen erachteten PceiS
zu zahlen.

Werden die Rüben nicht freiwillig überlasten, so wird daS
Eigentum aui Antrag der Stelle , an die zu liefern ist, durch
Anordnung der Neichszuckerstelle auf die Grelle übertragen .
Die Anordnung ist an den Besitzer zu richten. Da » Eigen¬
tum geht über, sobald die Anordnung dem Besitzer zugrht .

Die Hersteller von Berbrauchszucker dürfen Zucker nur
nach den Wrisungen der Reich ' zuckerstelle oder gegen Bezugs¬
schein abzeben. Sie sind verpflichtet, Zucker an die ihnen
von der RcichSzuckerstelle benannten Aduehmer zu liefern .

Die Reichszuckerstclle erläßt die näheren Bestimmungen;
sie kann insbesondere die Bedingungen der Lieferung, Ab¬
nahme und '

Bezahlung sestsetzem
» i . Verbrauch von Zucker «

8 ie .
Her Reichskanzler bestimmt die Grundsätze für die Be¬

messung des Zuckerverbrauchs der bürgerlichen Bevölkerung.
Dabei ist der Bedarf für die Obstverwertung im Haushalt
zu berücksichtigen .

S l ? .
Die Neichszuckerstelle überweist den Kommunalvcrbänden

Bezugsscheine über die Zuckermengen , die gemäß j 16 aus
jxden Kommunalvcrdand entfallen Die Landerzentral -
bebörden tönnen besondere Vermittlungsstellen errichtcn, die
die auf die Kommunalverbände ihres Bezirkes cnrfallende
Gesamtmenge unieroerteHen.

Die Kommunalverbände können den auf sie entfallenden
Zucker selbst beziehen oder die Bezugsscheine an den Handel
weitergeben.

8 IS-
Die Kommunalverbände haben den Verbrauch von Zucker

in ihrem Bezirke zu regeln , soweit nicht die Zj 19 bis Lg
Anwendung finden. Sie können insbesondere vorschreiben ,
daß Zucker an Verbraucher nur gegen Zuckerkartcn abge-
geben werden darf .

Der Reichskanzler kann bestimmen, wieweit die Kom-
munalvrrbände aus den nach HZ l6 und 17 auf sie ent¬
fallenden Mengen auch die Apotheken , Gasthäuser, Bäckereien
und Konditoreien sowie andere Betriebe der LebcnSmittcl-
gewerbe zu versorgen haben.

Der Reichskanzler, die LandeSzentrolbehürden oder die
von ihnen bestimmten Behörden können die Art der Rs-
gelung vorschreiben

Di« BerbrauchSregeluug greift nicht Platz gegenüber
Personen, die von den Heeresverwaltungen und de« Marine¬
verwaltung mit Zucker versorgt werden.

8 20
Der Reichskanzler bestimmt die Grundsätze , nach denen

Zucker in gewerblichen und sonstigen näher zu bezeichnenden
Betrieben, mit Ausnahme der nach z II Abs 2 von den
Kommunalvcrbändeu zu versorgenden Betriebe, sowie zu ge¬
werblichen und technifchen Zwecken bezogen und verwendet
werden darf

Die RcichSzuckerstelle setzt danach bie Bedarssanteilc fest
und erteut die erforderlichen Bezugsscheine .
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Handelt «in Unternehmer ben nach vbs . 1 und I ausge¬
stellten Grundsätzen und Bedingungen bei der Verwendung
deS Zuckers zuwider , so kann , vorbehaltlich der Vorschrift
im K 32 Ads . 2, der Kommunalverband seine Zuckervorräte
ohne Entgelt enteignen .

8 22 .
Verbrauchszucker dars außer im Falle des Z11 nur gegen

Bezugsscheine der Reichszuckcrstelle abgegeben und bezogen
werden , soweit nicht die Kommunalverbände für ihren Be¬
zirk nach 8 18 ein anderes bestimmen . Der Handel mit
Bezugsscheinen ist verboten .

IV. Einfuhr und Durchfuhr von Zucker.
8 23.

Zuckerrüben , Rohzucker und Verbrauchszucker , die aus
dem Ausland eingesührt werden , sind von dem Einführenden
an die vom Reichskanzler zu bestimmende Stelle zp liefern .

Als Ausland gelten im Sinne dieser Vorschrift auch die
besetzten Gebiete .

4er Reichskanzler trifft die näheren Bestimmungen ; er
kann die näheren Bedingungen für die Lieferung festsetzen .

V . Tchlutzbestimmuugen.
8 32 .

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird ,
unbeschadet einer verwirkten Steuerstrase , bestraft :

1 . wer unbefugt Zuckerrüben verfüttert oder den nach
tz 2 Abs. 2 erlassenen Bestimmungen zuwider handelt ;

2 . wer den Vorschriften im Z 3 zuwider Zuckerrüben ab -
setzt oder der Lieserungs - und Verladepflicht nach Z 4
nicht nachkommt :

3 . wer unbefugt Rohzucker entfernt , beiseiteschajst , be¬
schädigt , zerstört , vergällt , verfüttert oder sonst ver -
braucht , verarbeitet , verkauft , kaust oder ein anderes
Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäft über ihn ab¬
schließt oder den nach Z 8 erlassenen Bestimmungen
zuwiderhandelt ;

4 . wer den Vorschriften in den ZZ b , 9, 11 oder den auf
Grund de» Z ö, Z 7 Abs . 4, ZA » , 11 erlassenen Be-
stimmungen zuwidcrhandelt ;

ö wer den Vorschi iften in den ZK 10, 22 oder den aus
Grund des K 18 Abs. I , Z 19 Abs 2, Z 20 Abs. l ,
KK 22 , 28 , 24, 31 erlassenen Bestimmungen zuwider -
handclt ;

» wer die nach Z 28 erforderte Auskunft nicht oder nicht
richtig erteilt oder die Einsicht in die Weschästsaus -
zeichnungeu oder die Entnahme oder Einsendung von
Proben verweigert .

Raben der Strafe können die Gegenstände , auf die sich
die strafbare Handlung bezieht , eingezogen werden , ohne
Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht .

Badische Vollzugs - Verordnung .
Vom 1 . November ISl .7 .

Den Verkehr mit Zucker betreffen ».
(Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 367 )

, Zum Vollzug der BundesratSverordnung vom 17 Oktober
1917 über den Verkehr mit Zucker (Reichs - Gesetzbi S . 814)
wird verordnet , waS folgt :

8 i -
Im Kinne der BundesratSverordnung ist LandeSzentral -

behörde das Ministerium des Innern , höhere Berwallungs -
bebörde der LandeSkommissär , zuständige Behtrde da « Be¬
zirksamt Diese? ist auch befugt , Ausnahmen gemäß Z 2
Absatz 1 Satz 2 der BundeSralSverordmmg zuzulassen

8 2.
Vermittlungsstelle im Sinne der BundesratSverordnung

ist die beim Statistischen AandeSamt errichtete „ Basische
Zuckerversorgung "

, welcher als GeschäftSabtcilung dis bei
dem Einkauf südwestdeutscher Städte , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , in Mannheim errichtete „ Geschäftsstelle
der Badischen Zuckerversorgung " beigegeben ist . Die Kom-

munalverbäabe verkehret « it der ReichtzuKerstele dnnch
Vermittlung der „Badische» Zuckerversorgnng ' .

Die „ Badische Zuckerversorgung " wird auch all Stelle
bestimmt , welche zur Ausübung brr in den Kß I ? und 21
der BundeSratSveiwrdrnm , bezeichnet«» Befugnisse ermäch¬
tigt ist.

8 >
Die Abgabe von Zucker an Verbraucher darf nur gegen

Auckerkarte oder entsprechenden Vermerk auf der Britkarte
erfolgen . Die näheren Bestimmungen werden von de»
Kommunalverbänden getroffen , welche auch die Zuikerkarte «
ausgeben .

Für die Verabfolgung von Zucker zur Obstverwertung i«
Haushalt treffen die Kommunalverbände besondere Regelung .

8 4.
Für die Abgabe von Zucker zur Bienenfütterung ergehen

besondere Bestimmungen .
8 b.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft .

Karlsruhe , den 1 . November 1917 .
Großherzogliches Ministerium deS Innern .

_ von Bodman ._ Lr . Schätz itz .

Tagesordnung
für die am

Donnerstag , den L4. November 1.918 ,
vormittags 10 Uhr , stattflndendr

B e z t r ! s r ci t s - S i tz u n ß.
I . Oesfentliche Sitzung ,

ä . BerwaltungsrechtSstreitigkeiten : Keine.
S . BerwaltungSsachen :

1 . Gesuch des Muhle » Besitzers Paul Baitinger in Sönigr -
bach um Genehmigung zum Einbau einer Turbine
anstelle des WasseiradeS in seinem am Kämtzstlbach
gelegenen Anwesen .

II . Nicht öffentlich « Sitzung .
1 . Zusammensetzung de» Kornmunaivrrbanbl -Aubschuffe«

Durlach -Land .
2 . Uebcrwachung der von Privatpersonen gegen Entgelt

in Pflege gegebenen Kinder unter 7 Jahren .
3 . Unterstützung von Familien der in den Heereidienst

cinberusenen Mannschaften .
Durlach , den 1l . November 1918 .

_ Groß herzoglicheL Bezirksamt .

Aamilieimttterpützuitg betreffe»».
In Familienunterstützungsangelegenheiten kann nur an

Werktagen vormittags von 10 bis 18 Uhr dahier
vorgesprochen werden .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , die« den
Ortsangehöngen von Zeit zu Zeit in ortsüblicher Weise be¬
kannt zu geben .

Durlach , den 6 . November 1918.
_ Großüerzogliches Bezirksamt ._

Schließung der Mühle vee Bruheim Lepp
tu Weingarten betreffend.

Die Mühle deS Wühetm Levp in Weingarten wurde am
4 November i918 wegen Unregelmäßigkeiten bi» auf
weiteres geschlossen .

Durlach , den ö Nrvember 1918 .

_ GrvßherzoglicheS Bezirksamt :_
Durlach . HanS » »» » »g »strr . Zu Gugao Genl -qm »

L Co , A - G , Berlin , ZweigniedeUassuna Duriach . einge¬
tragen : Dem Karl Rensing in Berlin - Haienste ist Prokura
in der Weise erteilt , daß er ermächtigt ist, in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmitglied oder dem Prnkuristen Emil
Teumann oder Emil Samwl r , beide in Perli die Gesell¬
schaft zu vertreten Dft Prokura de» Friedrich Bickenbach
in Eöln ist durch dessen Tod erloschen . Amtsgericht .
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